
Anlage 6 
Rahmenvereinbarung § 72a SGB VIII Rheinland-Pfalz vom 23. Januar 2014 
Quelle; https://www.bundesjustizamt.de/DE/Themen/Buergerdienste/BZR/Inland/FAQ_node.html 

Auszug aus den Online-Informationen des Bundesjustizamtes 

Themen: Führungszeugnis Antrag (Verwendung Inland)  
 

13. Was ist ein Europäisches Führungszeugnis? 
 
Staatsangehörigen anderer Mitgliedstaaten der Europäischen Union, die in 
Deutschland leben, kann gemäß § 30 b BZRG ein Führungszeugnis erteilt werden, 
welches Auskunft sowohl über den Inhalt des Bundeszentralregisters als auch des 
Strafregisters ihres Herkunftsmitgliedstaates gibt (Europäisches Führungszeugnis). 
Der Antrag auf Erteilung eines Europäischen Führungszeugnisses ist bei der 
zuständigen Meldebehörde zu stellen. Das Europäische Führungszeugnis kann für 
eigene Zwecke (Privatführungszeugnis) oder zur Vorlage bei einer deutschen Behörde 
(Behördenführungszeugnis) erteilt werden. 

Wird ein Europäisches Führungszeugnis beantragt, ersucht das Bundesamt für Justiz 
den Herkunftsmitgliedstaat um Mitteilung des dortigen Registerinhalts, damit dieser in 
das Führungszeugnis aufgenommen werden kann. Eine Übersetzung und eine 
inhaltliche Überprüfung der mitgeteilten Angaben erfolgt nicht. 

Der Herkunftsmitgliedstaat beantwortet ein Ersuchen um Mitteilung des dortigen 
Registerinhalts nur nach Maßgabe seines innerstaatlichen Rechts.  
Mehrere EU-Mitgliedstaaten haben bisher (noch) keine entsprechenden gesetzlichen 
Regelungen, die eine Erteilung von Registerinformationen für ein Europäisches 
Führungszeugnis ermöglichen würden, umgesetzt. 

Derzeit erteilen die folgenden EU-Mitgliedstaaten aufgrund ihres aktuell geltenden 
innerstaatlichen Rechts keine Auskünfte aus ihrem Strafregister für ein Europäisches 
Führungszeugnis: 

■ Lettland 
■ Niederlande 
■ Portugal 
■ Italien 
■ Slowenien 
■ Ungarn 
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